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Ob als treuer Freizeitpartner 
oder ambitionierter Sportler, 
die Suche nach dem passen­

den Pferd ist mit hohen Erwartungen 
und Hoffnungen verbunden. Dabei 
gibt es viel zu beachten – im Vorfeld, 
während der Pferdesuche und auch 
direkt im und nach dem Kaufprozess, 
damit sich das vermeintliche Traum­
pferd nicht als überstürzter Fehlkauf 
entpuppt. Wir haben uns daher bei 
Expertinnen und Experten rund um 
Pferdehandel und Pferderecht schlau 
gemacht, um angehenden Pferde­
besitzerinnen und -besitzern den Weg 
zum perfekten Partner auf vier Hufen 
zu erleichtern.

Jeder Reiter träumt davon, 
irgendwann sein eigenes 
Pferd zu besitzen. Doch bevor 
man den Kaufvertrag 
unterschreibt, sollte man sich 
gut informieren. Denn der 
Kauf birgt einige Tücken und 
Risiken. ExpertInnen aus dem 
Bereich Pferdehandel und 
Pferderecht haben uns die 
besten Tipps verraten, damit 
der Traum nicht zum 
Albtraum wird.
Von Eva Lima

Vor dem Pferdekauf
Bevor es an die eigentliche Suche geht, 
ist es wichtig, sich klar darüber zu wer­
den, welche Ziele und Vorstellungen 
man mit seinem vierbeinigen Partner 
verfolgt. Sollen es Turniere sein oder 
eher entspannte Ausritte im Gelände? 
Auch die eigene Reiterfahrung spielt 
eine wichtige Rolle bei der Auswahl 
des passenden Pferdes. Doch nicht nur 
die eigenen Fähigkeiten sind entschei­
dend, auch der Charakter und das 
Temperament des Pferdes sollten be­
rücksichtigt werden. Optische Fakto­
ren allein sollten nicht ausschlagge­
bend sein. Um die richtige Wahl zu 
treffen, empfiehlt es sich, alle wichti­
gen Punkte, Wünsche und Bedürfnisse 
zu Papier zu bringen.  Eine gute Idee 
ist es, sich von einem erfahrenen Trai­
ner oder Reitlehrer beraten zu lassen. 
Dieser kann bei der Suche hilfreich 
sein und wertvolle Tipps geben. 

Eine Frage des Budgets
Es gibt viele Faktoren, die den Kauf­
preis beeinflussen können. Ein wichti­
ger Aspekt ist die Rasse und der Zweck, 
für den das Tier eingesetzt werden soll. 
Ein Pferd, das für den Turniersport ge­
eignet ist, wird in der Regel mehr kos­
ten als ein Freizeitpferd. Auch das Al­
ter, die Ausbildung und die Erfahrung 
des Pferdes beeinflussen den Preis. Zu­
sätzlich können auch Standort und 
Renommee des Verkäufers und die Sai­
son selbst einen Einfluss haben. Es ist 
wichtig, diese Faktoren bei der Budget­

Pferdekauf – darauf 
    kommt es an!

planung zu berücksichtigen und rea­
listische Erwartungen zu haben, um 
unnötige Ausgaben zu vermeiden. Ein 
guter Rat ist, sich im Vorfeld ausführ­
lich zu informieren, um ein realisti­
sches Budget zu erstellen und eine ver­
nünftige Kaufentscheidung zu treffen. 
Doch der Kaufpreis eines Pferdes ist oft 
nur der Anfang der finanziellen Ver­
pflichtungen, die auf einen Pferdebe­
sitzer zukommen. Es ist wichtig, vor 
dem Kauf sorgfältig die langfristigen 
Kosten zu ermitteln. Dazu gehören 
Stallmiete, Futterkosten, Tierarztrech­
nungen, Hufschmied bzw. -pfleger, Ver­
sicherungen, Ausrüstung und Ausbil­
dung. Es ist ratsam, eine realistische 
Vorstellung davon zu haben, wie viel 
Geld man für ein Jahr Pferdebesitz be­
nötigt. Wenn die Kosten bereits im ers­
ten Jahr das Budget übersteigen, soll­
ten potenzielle Käufer die finanzielle 
Situation überdenken, bevor sie ein 
Pferd kaufen. Pferdehaltung kann teu­

Online-Plattformen:
www.ehorses.ch
www.tier-inserate.ch
www.anibis.ch
www.horse24.ch
www.pferdekauf.ch
www.pferdeshop.ch
www.pferdewelt.ch
www.pferde-flohmarkt.ch
www.pferdemarkt.ch
www.pferde-online.ch



und mögliche Verhaltensauffälligkei­
ten. Um sicherzustellen, dass man alle 
relevanten Informationen erhält und 
keine wichtigen Fragen vergisst, kann 
es hilfreich sein, im Vorfeld eine Liste 
mit potenziellen Fragen zu erstellen. >>

Plattformen wie Facebook gibt es oft 
Verkaufsinserate. Eine weitere Mög­
lichkeit ist, sich an spezialisierte Pfer­
dehändler oder -vermittler zu wen­
den. Diese bieten oft eine breite Palet­
te von Pferden unterschiedlicher 
Rassen und Ausbildungsstufen an und 
können auch bei der Suche unterstüt­
zen. Es ist auch möglich, direkt bei 
Züchtern oder privaten Pferdebesit­
zern Pferde zu kaufen, wo der persön­
liche Kontakt im Vordergrund steht. 
Oft haben sie nur wenige Tiere im An­
gebot, die jedoch von klein auf gehegt 
und gepflegt wurden. Egal wie und wo 
– es ist ratsam, auf seriöse Anbieter 
und transparente Verkaufsbedingun­
gen zu achten und verschiedene Ange­
bote zu vergleichen. 

Fragen über Fragen
Nachdem potenzielle Pferde gefunden 
wurden, steht einem ersten Kontakt 
mit dem Verkäufer nichts im Wege. 
Doch bevor man sich zu einem Besich­
tigungstermin verabredet, sollte man 
sich einen umfassenden Fragenkata­
log zurechtlegen. Denn beim Pferde­
kauf geht es nicht nur um das Ausse­
hen und den Charakter des Pferdes, 
sondern auch um wichtige Faktoren 
wie Gesundheitszustand, Training 

Seriöse Pferdeverkäufer legen grossen 
Wert auf eine ansprechende Präsentation 
ihrer Verkaufspferde, einschliesslich 
aussagekräftiger Fotos. Diese dienen dazu, 
potenziellen Käufern einen ersten 
Eindruck von den Pferden zu vermitteln.
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Fragenkatalog
Eine kleine Auswahl potenzieller 
Fragen:
• � Wie alt ist das Pferd und welche 

Ausbildung hat es?
• � Wie lange hat der Verkäufer das 

Pferd im Besitz und aus welchem 
Grund wird es verkauft?

• � Wie wird das Pferd aktuell gehalten, 
bewegt und geritten? 

• � Sind Röntgenbilder und Ankaufsun-
tersuchungen verfügbar? Gab es in 
der Vergangenheit Lahmheiten, 
grosse Verletzungen und Unfälle?

• � Hat das Pferd irgendwelche bekann-
ten gesundheitlichen Probleme, 
Unverträglichkeiten oder Einschrän-
kungen bei Futter oder Haltung?

• � Hatte das Pferd regelmässig tierärzt-
liche Untersuchungen, Impfungen 
und Entwurmungen?

• � Wie reagiert das Pferd auf verschie-
dene Umgebungen und Situationen 
z. B. Gelände, Lärm, Kinder, Verladen, 
Schmied, Zahnarzt, Stallwechsel?

• � Wurde das Pferd auf Turnieren 
vorgestellt? Wenn ja, welche Ergeb-
nisse hat es erzielt?

• � Hat das Pferd schlechte Angewohn-
heiten, wie z. B. Beissen oder Steigen?

er sein, und es ist wichtig sicherzustel­
len, dass man sich die langfristigen 
Verpflichtungen leisten kann. Alles an­
dere wäre dem Tier gegenüber unfair. 

Die Pferdesuche
Sobald man sich über seine eigenen 
Ziele, Fähigkeiten und finanziellen 
Möglichkeiten im Klaren ist, kann die 
Suche endlich beginnen. Doch wo fin­
det man seinen Traum auf vier Hufen? 
So vielfältig wie die Pferde sind auch 
die Möglichkeit in der Schweiz, Pferde 
zu suchen und zu kaufen. Eine Mög­
lichkeit ist, über Inserate in speziali­
sierten Reitmagazinen oder Online-
Plattformen wie z. B. www.ehorses.ch 
oder www.tier-inserate.ch zu suchen. 
Auch auf den Webseiten von Reit­
sportvereinen oder auf Social-Media- Vo
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Expertenrat: die Besichtigung 
und Beurteilung des Pferdes
Die Besichtigung und Beurteilung des 
richtigen Pferdes können eine echte 
Herausforderung sein, daher ist guter 
Rat gefragt. Laura Bohnen und Mi­
chèle Mathiuet von LM HORSES GmbH 
sind erfahrene Expertinnen im Pfer­
dehandel. Mit einem umfassenden 
Angebot, das vom An- und Verkauf bis 
zur Beratung beim Pferdekauf reicht, 
sind sie bestens aufgestellt. Sie verra­
ten ihre besten Tipps und beantwor­
ten unsere Fragen rund um den Pfer­
dekauf.

Wie erkenne ich seriöse 
Verkäufer?
Das Auftreten des Verkäufers spielt 
beim Pferdekauf eine entscheidende 
Rolle, ob man ihn nun vor Ort oder 
online trifft. Heutzutage suchen die 
meisten Interessenten ihr Traumpferd 
im Internet, weshalb es wichtig ist, 
auf professionelle Fotos und einen 

aussagekräftigen Text zu achten. In 
der Regel gilt: Je professioneller die 
Fotos und der Text, desto seriöser ist 
auch der Verkäufer. Selbst wenn ein 
Privatverkäufer keine professionellen 
Fotos hat, ist es wichtig zu erkennen, 
wer sich Mühe gegeben hat und mög­
lichst viele Informationen preisgibt. 
Verdächtige und unrealistische Texte, 
die eher wirken, als wären sie von 
Google Translate übersetzt worden, 
sind meist ein Zeichen für Betrüger, 
bei denen die Pferde oft gar nicht exis­
tieren. Ein Blick auf die Webseite des 
Verkäufers, die Google-Bewertungen 
und die Kundenrezensionen können 
helfen, die Seriosität des Verkäufers 
zu überprüfen. Der erste Kontakt mit 
dem Verkäufer ist ebenfalls wichtig. 
Der Verkäufer sollte freundlich und 
offen sein und alle Fragen wahrheits­
gemäss beantworten.

Worauf sollte man beim Kauf 
achten? 
Wenn es um den Pferdekauf geht, ist 
es wichtig, sich sorgfältig vorzuberei­
ten und die richtigen Schritte zu un­

ternehmen, um sicherzustellen, dass 
das gekaufte Pferd den Anforderun­
gen entspricht. Dabei helfen folgende 
Tipps:  
• � Begleitperson: Es ist wichtig, dass 

du beim Probereiten von jemandem 
begleitet wirst, der die entsprechen­
de Erfahrung hat und dich bei der 
Beurteilung des Pferdes unterstüt­
zen kann. Ein erfahrener Reitlehrer 
oder Trainer kann dir helfen, das 
Verhalten, den Zustand und die 
Bewegungen des Pferdes zu beob­
achten.

• � Filmaufnahmen: Wenn möglich, 
solltest du dich beim Probereiten 
aufnehmen lassen. So kannst du 
später das Video in Ruhe analysie­
ren und dir eine bessere Vorstellung 
davon machen, ob das Pferd für dich 
geeignet ist.

• � Vorreiten lassen: Falls möglich, lass 
das Pferd immer vor oder nach dei­
nem Proberitt vom jetzigen Reiter 
vorreiten. So bekommst du ein bes­
seres Bild und kannst die Einwir­
kung vom Reiter beobachten.

• � Zweitbesuch: Wenn du ein Pferd ge­
funden hast, das dir gefällt und du 
noch nicht 100 % sicher bist, solltest 
du nachfragen, ob du das Pferd 
noch einmal besuchen und viel­
leicht auch ausreiten kannst, um 
sicherzustellen, dass es für deine 
Bedürfnisse geeignet ist. Wenn du 
das Pferd selbst putzt, sattelst und 
aufzäumst, kannst du einen besse­
ren Eindruck von seinem Charakter 
und Verhalten bekommen.

• � Ankaufsuntersuchung: Falls der Ver­
käufer keine aktuelle Ankaufsunter­
suchung vorzeigen kann, raten wir 
dazu, eine von einem Tierarzt dei­
ner Wahl durchführen zu lassen, 
um sicherzustellen, dass das Pferd 
gesund ist und keine versteckten 
Probleme mit sich bringt. Wenn 
Röntgenbilder vorhanden sind, soll­
test du diese ebenfalls dem Tierarzt 

Laura Bohnen und Michèle Mathiuet 
von lm-horses.ch.
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zur Überprüfung senden, um sicher­
zustellen, dass das Pferd keine dras­
tischen Befunde hat.

Wie geht man bei der Beurtei-
lung von Pferden am besten vor?
Um beim Pferdekauf auf Nummer si­
cher zu gehen, ist es wichtig, bei Bil­
dern und Videos genau hinzuschau­
en. Dabei sollten Interessenten beson­
ders auf die Hufstellung, das Fell und 
die Körperhaltung des Pferdes achten. 
Auch der Reiter in Reitvideos gibt 
wichtige Hinweise, wie das Pferd gerit­
ten werden muss, um ein schönes 
Laufbild zu erreichen. Für Turnier­
pferde ist es sinnvoll, online nach Er­
gebnissen zu suchen und sie mit den 
Angaben des Verkäufers zu verglei­
chen. Zudem empfiehlt es sich, Videos 

vom Reiten im Gelände anzufordern, 
um das Verhalten des Pferdes in natür­
licher Umgebung zu beobachten. Es 
ist ebenfalls ratsam, nach einer An­
kaufsuntersuchung zu fragen und 
vorhandene Röntgenbilder vorab von 
deinem Tierarzt beurteilen zu lassen. 
Allerdings sollte man bedenken, dass 
kein Pferd perfekte Röntgenbilder hat 
und eine klinische Untersuchung 
durch den Tierarzt aussagekräftiger 
ist als das Röntgenbild allein.

Wie läuft ein Probereiten 
idealerweise ab?
Wir empfehlen, das Pferd zunächst 
von einem Vorreiter reiten zu lassen, 
um zu beobachten, wie entspannt das 
Pferd ist und wie der Reiter es unter­
stützt. Nach etwa 15 Minuten Schritt, 

Trab und Galopp auf beiden Händen 
kann man selbst in den Sattel steigen 
und sich auf das Pferd einstellen. 
Wichtig ist, dass man sich wohlfühlt. 
Falls man unsicher ist, sollte man dem 
Verkäufer Bescheid geben und um Hil­
fe bitten. Bei Springpferden empfeh­
len wir, die ersten Sprünge selbst zu 
machen. Viele Pferde werden ein we­
nig «heiss» beim Springen und dies 
kann das Bild der Dressurarbeit verfäl­
schen, wenn der Vorreiter bereits ge­
sprungen ist. Im Anschluss kann der 
Verkäufer, falls vom Käufer gewünscht, 
noch höhere Sprünge machen.

Der Proberitt ist ein wichtiger Schritt beim 
Pferdekauf. Er ermöglicht es, das Pferd in 
Aktion zu erleben und festzustellen, ob die 
Chemie zwischen Reiter und Pferd stimmt.
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weiterer Pluspunkt ist, dass die Pferde 
meistens von erfahrenen Bereitern ge­
arbeitet und regelmässig auf Turnie­
ren vorgestellt werden – was ein Indi­
kator für ihre Leistungsfähigkeit ist. Je 
nach Händler gehen die Pferde wie bei 
uns regelmässig ins Gelände und ken­
nen das Verladen im Hänger. Das kön­
nen je nach Käuferwunsch wichtige 
Faktoren sein. Viele Händler bieten 
auch die Möglichkeit, das Pferd nach 
ein paar Monaten zu tauschen, oder 
helfen beim Wiederverkauf des Pfer­
des, falls es aus irgendwelchen Grün­
den wieder abgegeben werden muss.

Last but not least: Bauchgefühl, 
Zeit und Geduld sind gefragt
Um beim Pferdekauf die richtige Ent­
scheidung zu treffen, sollte man nicht 
nur auf rationale Fakten, sondern 
auch auf das eigene Bauchgefühl hö­
ren. Beim Probereiten sollte es daher 
schon «Klick» machen. Später, wenn 
das Pferd im neuen Zuhause bei dir 
angekommen ist und sich anders ver­
hält als beim Vorbesitzer, sollte man 
nicht direkt aufgeben. Jedes Pferd 
braucht Zeit, um sich an einen neuen 
Stall und eine neue Umgebung zu ge­
wöhnen, unabhängig davon, ob es 
schon oft gewechselt hat oder nicht. 
Profi-Hilfe am Anfang, wie zum Bei­
spiel Beritt oder Bodenarbeit mit ei­
nem Parelli-Instruktor, kann sich spä­
ter enorm auszahlen. Ein bekanntes 
Sprichwort besagt: «Du hast ein Pferd 
nach zwei Wochen, ein anderes Pferd 
in zwei Monaten und wieder ein ande­
res nach zwei Jahren.» Unsere Erfah­
rung bestätigt diesen Spruch!
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Eine umfassende Prüfung des Pferdes vor 
dem Kauf ist sowohl aus gesundheitlicher 
als auch aus rechtlicher Sicht unerlässlich, 
um sicherzustellen, dass keine versteckten 
Mängel vorhanden und alle recht- 
lichen Aspekte korrekt abgedeckt sind.

Welche Vorteile sprechen dafür, 
ein Pferd bei einem Händler zu 
kaufen?
Ein Kauf bei einem seriösen Händler 
bietet mehrere Vorteile, wie zum Bei­
spiel das Vorhandensein einer An­
kaufsuntersuchung, welche mögliche 
Gesundheitsprobleme frühzeitig auf­

deckt. Zudem sind seriöse Händler auf 
die Zufriedenheit ihrer Kunden ange­
wiesen, weshalb sie ein Pferd nicht 
verkaufen werden, wenn es nicht zum 
Reiter passt. Das wäre schlecht für das 
Geschäft, also ist es in ihrem Interes­
se, das Pferd an jemanden zu verkau­
fen, der damit zurechtkommt. Ein 
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Expertenrat: Rechtssicherheit 
beim Pferdekauf in der Schweiz
Leider gibt es in der Praxis oft Unklar­
heiten und Probleme bei Pferdever­
käufen, die zu Streitigkeiten führen 
können. Um hierauf vorbereitet zu 
sein und möglichst frühzeitig Missver­
ständnisse zu klären, haben wir uns 
an die Rechtsanwältin Frau lic. iur. 
Daniela Fischer von Peyer Partner 
Rechtsanwälte und www.equilex.ch 
gewandt. Sie ist Rechtsanwältin und 
Expertin für alle Rechtsfragen rund 
um das Pferd im Recht. 

Was ist als Käufer aus rechtli-
cher Sicht beim Pferdekauf zu 
beachten? 
Für den Kauf von Pferden gelten 
grundsätzlich die allgemeinen Regeln 
des Schweizerischen Obligationen­
rechtes (genauer Art. 184ff. OR). Das 
Pferd wird vom Gesetz als «Vieh» ange­
sehen, weshalb einige Spezialvor­
schriften beim Pferdekauf zur Anwen­
dung kommen. Dies ist in erster Linie 
bei der Gewährleistung wichtig (vgl. 
untenstehend).

Problematisch für den Käufer beim 
Pferdekauf ist erfahrungsgemäss ein 
gewisses Informationsungleichge­
wicht zwischen Verkäufer und Käufer. 

Pferdes. Die Parteien sind aber bei der 
Ausgestaltung des Vertrages ansons­
ten weitgehend frei.

Weiter sollte der Kaufvertrag mög­
lichst vollständige (und allenfalls 
auch durch einen tierärztlichen An­
kaufsuntersuch bestätigte) Angaben 
zum Gesundheitszustand des Tieres 
enthalten. Auch auf die Zusicherung 
besonderer Eigenschaften des Tieres 
(z. B. verladefromm, verkehrssicher 
o. ä.) kann der Verkäufer nur behaftet 
werden, wenn diese Zusicherung in 
schriftlicher Form vorliegt.

>>Der häufig unerfahrene Käufer muss 
(ohne speziell getroffene Vereinbarun­
gen) innert kürzester Frist über Eig­
nung und Gesundheit eines Pferdes 
urteilen, ansonsten die rechtlichen 
Mittel äusserst beschränkt sind, falls 
der Käufer das Pferd nicht behalten 
oder beispielsweise sein Geld zurück­
haben möchte.

Was gehört in einen  
Kaufvertrag hinein?
Ein schriftlicher Vertrag ist nicht not­
wendig (aber empfehlenswert, insbe­
sondere für den Käufer). Auch ein Kauf 
per Handschlag, per SMS, per E-Mail 
oder gar ein stillschweigender Kauf 
sind möglich. Voraussetzung ist ledig­
lich, dass sich die Parteien darüber ei­
nig geworden sind, welches Tier für 
welchen Preis verkauft werden soll.

Um spätere Beweisprobleme zu ver­
hindern und auch die rechtlich an 
sich schwache Position des Käufers 
möglichst zu stärken, sind schriftli­
che Verträge unbedingt zu empfehlen. 
Im Vertrag zwingend enthalten sein 
müssen sicher eine genaue Bezeich­
nung des Verkaufspferdes (inkl. Chip-
Nummer, Pass-Nummer etc.), der ver­
einbarte Preis, die Zahlungsmodalitä­
ten und die Übergabemodalitäten des Ex

pe
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Lic. iur. Daniela Fischer, Rechtsanwältin.
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Schweizerische Stiftung für das  
cerebral gelähmte Kind, www.cerebral.ch  

Spendenkonto: IBAN CH53 0900 0000 8000 0048 4

Dank Ihrer Spende kann die Stiftung Cerebral den  
Betroffenen Therapien mit Pferden ermöglichen. 
Fördern Sie dieses wichtige Angebot und schenken Sie  
mehr Lebensqualität. Die Stiftung Cerebral unterstützt in der 
ganzen Schweiz rund 9700 Einzelpersonen und Familien. 
 

Das Glück dieser Erde liegt auf dem Rücken der Pferde.  
Auch für Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen.

Herzlichen Dank  
für Ihre Hilfe
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Welche Stolpersteine sollte ein 
Käufer beachten?
Die Gewährleistungspflicht des Ver­
käufers besteht beim Pferdekauf nur 
insoweit diese schriftlich zugesichert 
wurde oder der Verkäufer den Käufer 
absichtlich getäuscht hat (Art. 198 
OR). Wenn also im Kaufvertrag nichts 
zum Gesundheitszustand des Pferdes 
oder zu seiner Eignung bzw. seinen 
Eigenschaften steht, hat der Pferde­
käufer schlimmstenfalls gar keine Ge­
währleistungsrechte, ungeachtet wie 
krank oder ungeeignet das gekaufte 
Tier sich nach dem Kauf entpuppt.

Gewährleistung:  
Was ist zu berücksichtigen?
Selbst wenn eine schriftliche Zusiche­
rung im Kaufvertrag vorhanden ist, 
gelten ganz kurze Fristen. Der Verkäu­
fer haftet dem Käufer nur, wenn der 
Mangel innerhalb von neun Tagen (ab 
Übergabe des Pferdes) entdeckt und 
angezeigt ist und wenn binnen dersel­
ben Frist bei der zuständigen Behörde 
eine amtliche Untersuchung des Tie­
res verlangt wird (Art. 202 OR). Nach 

Ablauf dieser Frist verwirken die Ge­
währleistungsrechte und können in 
der Regel nicht mehr geltend gemacht 
werden. Wenn also nach dem Kauf ei­
nes Pferdes irgendwelche Probleme 
eintreten, empfiehlt es sich, sofort ei­
nen im Pferderecht erfahrenen Recht­
anwalt beizuziehen, ansonsten es er­
fahrungsgemäss immer zu spät ist.

Welche Rechte hat ein Käufer, 
wenn er Mängel (Krankheiten, 
Unarten, Probleme …) feststellt?
Je nachdem, wie gravierend der Man­
gel ist, kommen aus rechtlicher Sicht 
die Wandlung (d. h. eine Rückabwick­
lung des Vertrages, also die Rückgabe 
des Pferdes und Rückerstattung des 
Preises) oder die Minderung (Preisre­
duktion) infrage.

Was gilt beim «Kauf auf Probe»?
Hier erhält der Käufer das Pferd zum 
Ausprobieren und kann es aus irgend­
welchen Gründen zurückgeben. Ei­
gentümer des Tieres bleibt während 
der Probezeit der Verkäufer und trägt 
damit grundsätzlich auch das Risiko, 

dass dem Tier während der Probezeit 
etwas zustösst. Ein schriftlicher Ver­
trag ist auch hier zur Klarheit für alle 
Beteiligten unbedingt zu empfehlen.

Welche abschliessenden Tipps 
haben Sie als Anwältin?
Verträge durch im Pferderecht versier­
te Rechtsanwälte prüfen lassen, bevor 
der Vertrag unterzeichnet, das Pferd 
gekauft und das Geld bezahlt ist. Meis­
tens ist das Problem im Pferdekauf, 
dass die rechtliche Beratung erst dann 
in Anspruch genommen wird, wenn 
es schon zu spät ist.

In a nutshell
Ein erfolgreicher Pferdekauf gleicht 
einem anspruchsvollen Hindernispar­
cours. Ohne Expertise und fundierte 
Kenntnisse drohen Stolperfallen und 
unsichere Entscheidungen, die zu gro­
ssen Risiken führen können. Zum 
Glück muss man diesen Parcours 
nicht allein meistern. Erfahrene Pfer­
deprofis stehen mit Rat und Tat zur 
Seite und helfen dabei, das perfekte 
Pferd zu finden und die richtigen Ent­
scheidungen zu treffen. Denn es geht 
hier um mehr als nur um den Kauf 
eines Tieres. Es geht um eine Bezie­
hung, um Vertrauen und um das 
Glück, das aus einer perfekten Part­
nerschaft zwischen Mensch und Tier 
entsteht. Wir wünschen allen, die auf 
der Suche nach ihrem Traumpferd 
sind, viel Erfolg und eine zufriedene 
Zukunft mit dem neuen Begleiter!�
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Beim Pferdekauf geht es nicht nur um den 
Erwerb eines Tieres, sondern um die 
Verwirklichung eines lang gehegten 
Traumes. Eine gründliche Vorbereitung ist 
der Schlüssel, um diesen Traum in die 
Realität umzusetzen und eine erfolgreiche 
und glückliche Partnerschaft mit dem 
Pferd aufzubauen.


